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Gemeinde Wollerau, Präsidiales  29. Oktober 2013/cr 
 
 
 
Medienmitteilung 70/2013 
 
 

Sachgeschäft Preiswertes Wohnen in Wollerau; Baurechtsver-
trag zu Gunsten Wohnbaugenossenschaft Wollerau 

An der Gemeindeversammlung vom 4. Dezember 2013 wird der Gemeinderat Wollerau 
der Bevölkerung das Sachgeschäft "Preiswertes Wohnen in Wollerau" vorlegen, über wel-
ches an der Urnenabstimmung vom 9. Februar 2014 abgestimmt werden soll.  

Damit Wollerauer in Wollerau bleiben können 

Im Frühling 2010 haben Vorstösse von Bürgern und Gruppierungen sowie Berichte in den 
Medien den Gemeinderat Wollerau dazu bewogen, eine Arbeitsgruppe ins Leben zu rufen, 
die sich mit der Thematik preiswerter Wohnungsbau und entsprechenden Möglichkeiten in 
Wollerau auseinandersetzt. Die Arbeitsgruppe hat in enger Zusammenarbeit mit dem Ge-
meinderat verschiedene Varianten geprüft und das Projekt Fritschweg weiterverfolgt.  

Für die Urnenabstimmung vom 9. Februar 2014 liegt nun ein konkretes Konzept vor: Auf 
einem 10'181 m2 grossen Grundstück am Fritschweg sollen ca.  66 Wohnungen (Woh-
nungsgrössen zwischen 2 ½ - 5 ½ Zimmer) entstehen, die primär an langjährige Wollerauer 
Einwohner zu preiswerten Mietzinsen vermietet werden sollen. Das entsprechende Land 
gehört der Gemeinde Wollerau und wird der neu zu gründenden Wohnbaugenossenschaft 
Wollerau, die für die Umsetzung des Projekts verantwortlich zeichnet, im Baurecht zur Ver-
fügung gestellt. Berechnungen und eine Machbarkeitsstudie haben ergeben, dass unter 
diesen Voraussetzungen ein Projekt realisiert werden kann, welches wirtschaftlich tragbar 
ist und Mietzinse unter den heutigen Marktmieten erlaubt. 
 

Preiswerte Mietzinsen 

Zur Bestimmung der Mietzinsen wurden durch Wüest & Partner (Beratungsunternehmen 
für Immobilien in der Schweiz) erhobene kantonale Mittelwerte beigezogen. Die Mietzinse 
für die Wohnungen am Fritschweg sollen 25% günstiger sein als potenziell erzielbare Wer-
te. Damit soll verhindert werden, dass langjährige Wollerauer Einwohner wegen zu hoher 
Mietzinsen aus ihrer Wohngemeinde wegziehen müssen. 

Baurecht 

Die Beschaffung von günstigem und geeignetem Land für den Bau von preiswerten Woh-
nungen ist in Wollerau fast aussichtslos. Das Land am Fritschweg befindet sich seit längerer 
Zeit im Eigentum der Gemeinde. Da der Bau preiswerter Wohnungen auch im Interesse der 
Bevölkerung liegt, kann durch die Abgabe des Landes im Baurecht allen Interessen Rech-
nung getragen werden. 
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 Peter Kohler (Bauunternehmer) 
 Monika Gadola Hug (Kommunikationsbeauftragte) 

Dieser designierte Vorstand hat es sich zum Ziel gesetzt, das notwendige Genossenschafts-
kapital für die Realisierung zu beschaffen. Später werden die Mieter der zu erstellenden 
Wohnungen ebenfalls Genossenschafter. Laut den Genossenschaftsstatuten steht es Inte-
ressenten frei, Anteilsscheine à je Fr. 2‘000 zu zeichnen.  

Es würde die Wohnbaugenossenschaft Wollerau sehr freuen, wenn viele Bewohner von 
Wollerau diese gute Sache mit der Zeichnung von Anteilscheinen unterstützen würden. 
Wer Interesse hat, Genossenschafter zu werden, melde sich bitte bei der designierten Ge-
nossenschaftspräsidentin Marlene Müller. 

Am 4. Dezember 2013 wird diese Sachvorlage an der Gemeindeversammlung beraten, und 
die entsprechende Urnenabstimmung ist für den 9. Februar 2014 vorgesehen. Vorausset-
zung für dieses Projekt ist die gleichzeitige Zustimmung zur Teilrevision der Ortsplanung. 
Für die Gemeinde Wollerau bedeutet das Projekt ein weiterer Meilenstein, welcher der Be-
völkerung zu Gute kommt. 

Bei Fragen zur Sachvorlage „Preiswertes Wohnen in Wollerau“ stehen Christian Nägeli, Lei-
ter Hochbau und Liegenschaften sowie die zuständige Gemeinderätin Marlene Müller ger-
ne zur Verfügung (Tel. 043/ 888 12 20, hochbauamt@wollerau.ch).  
 
-/- 


